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Aufruf zum Aufbruch DV 2002 in Grenchen

Die DV 2002 im Ratsaal des Restaurant

"Rarktheater", zweihundert
Schritte östlich vom Bahnhof Grenchen

Nord, ist schon vom zeitlos
modernen Baustil des Hauses her -
mit den warmen Farben des
Backsteins in den Fassaden und den hellen,

lichtdurchfluteten Räumen mit
dem Natur-Iackierten Holz, im
Restaurant um die raumhohen Fenster,
im Saal aisgeschwungene Decke und
um die hoch platzierten südgerichteten

Lukamen - in eine gewisse
Aufbruchstimmungversetztworden.
J-LCaspar, Präsident des Zerrtralvorstan-
des FVS, hat die Traktanden zügig voran
gebracht;die M andateprüfüng und einer
der Berichte aus den Sektionen hätten
etwaskürzerausfällen dürfen. Diskussionslos

sind die Jahresrechnungen genehmigt

worden, mit kurzer Diskussion die

Erhöhungenvon Zentralbeitrag (drei Franken

/ Mitglied) und "Freidenker"-
Abo'preis (zwei Franken / M itglied)
Vertieftzu reden haben diebeiden
vorgeschlagenen Spendenprojekte gegeben.
KranktedasBemer Projekt " hfb'stellefür
Palliativmedizin-Angebote" an zu vagen
Umschreibungenvon Ziel undWeg dazu,
sowie M angel an ïifbrmationen überdie
Leute dahinter, so stützte sich das Projekt
" Rio dasOstras", Brasilien,auf dieUnter-
lagen und Ausführungen eines einzigen
M itglieds. fch halteesdarum fürverständlich,

dassein Nicht-BntretensAntrag mit
Verweis auf nähere Ftüfüng durch den
Vorstand und erneute Vorlage an der
nächsten DV gestellt worden ist. Auch ist

vorgeschlagen worden, ohne konkrete
Zielvorgabe zur diesjährigen Freidenker-

Spende aufzurufen. Mit den beiden
Bedenken, dass ein Spendenaufruf ohne
konkretes Projekt die Leute ungleich
weniger animierealseinesmit klaremAdressaten,

und man besser mit frohem Herzen

hier und jetzt Projekte auf Treu und
Glauben unterstütze als für ein ganzes
Jahrnichtszu tun,-und einem flammenden

AppellvomfürVergabungen zustän¬

digen Vorstandsmitglied für die beiden

Projekte und die vom Vorstand durchgeführten

Abklärungen -hatdieVersammlung

entschieden,dasBrasilien-Projektzu
unterstützen.
Die ausführenden Organe der FVS,
Vorstand und Rechnungsprüfer, sind in den
Wahlen bestätigt worden. Jean Kaech,
der Unermüdliche, hat die FVS durchs
Jahr hindurch in den internationalen
Organisationen vertreten und die Abonnemente

von Freidenker-Zeitschriften aus
halb Europa gepflegt. Exemplare davon
in verschiedenen Sprachen konnten am
Tage und können bei ihm bezogen-und
wenn möglich zuhanden unseres FRET

DENKERübersetztbzw. bearbeitet/kommentiert

werden.
AlsVerwalter unserer Liegenschaft in der
Stadt Bern hatJean Kaech sichwiedermit
dem Bemer Seueramt herumgeschlagen,

(was einen Delegierten auf die Idee

brachte, zum mittäglichen Kaffee Ueli

des Schreibers Gedicht vom Bären und
dem Seuerbeamten vorzulesen)
In beachtens- und verdankenswerter
Weise hat sich Joseph Bouquet von der
Sektion Genf bereit erklärt, die Delegierten

das nächsteJahr in Genf zurTagung,
auch in der Nähe des Bahnhofs, zu
begrüssen. & wird auch für Hotelunterkunft

für all jene besorgt sein, die die
offene Stadt an See und Rhone nicht
gleich wieder verlassen wollen oder der

grossen Heimreisedistanz wegen können.

Über ein kleines Wochenendprogramm

wird sich derSchreibende mit
dem Enladenden absprechen.
Frau Anne-Marie Rey, (Mitglied unserer
Bemer Sektion und) ïiitiantin und Ko-
Präsidentin des Vereins für straflosen

Schwangerschaftsabbruch, einer
Organisation mitkleinem Budgetund Sekretariat

und grossem, sehr grossem
Arbeitsaufwand, hat sich die Zeit genommen,
unsere letztjährige Freidenker-Spende
persönlich entgegen zu nehmen. Sichtlich

bewegt hat sie unsere für unsem
Verein respektable Spende verdankt*
Unter Varia hat dann Urs Bemasconi,
seinesZeichensTreuhänder und M itglied
der Sektion Zürich, einen kurzen,
engagierten und -wie mir scheint: überzeugenden

-Abriss über seine Vorarbeiten

zu einer Nach- und Enführung der FVS

und ihrerSektionen inseinundzwanzigste
Jahrhundert und seine Träger gegeben.
B- will eine kleine, effizient arbeitende

Gruppe bilden, die aus dem leicht ange-

Merci nach Grenchen!
Der Sektion Grenchen und ihrem
Präsidenten Peter Hess ein herzliches

Dankeschön für die Organisation
und den freundlichen Bnpfang

samt Souvenir und Gedenkmünze
der Stadt Grenchen. Die warme
Ambiance am Tagungsort hat
wesentlich zur guten Stimmung und
fruchtbaren Tagung beigetragen.

Der Zentralvorstand FVS

staubten Bedächtigenverein Freidenker
eine die junge und die jetzt aktive Generation

ansprechendeOrganisation macht.
Übers und fürs htemet (vornehmlich)
sollen der Gedankenaustausch und die
Präsentation wirken, weiträumige
Vorschau und laufende Nachführung \on
Veranstaltungskalender und -kom-
mentaren dieAktualität derVerbandsarbeit

und ihren Enfluss fördern. Kurz: Der
kulturell und politisch Interessierte soll die

kompetente Sellungnahmeder Freidenker

zu Tagesthemen und Hintergründen
ohnegroßeSucheausden M edien erfahren

und sie in seine Überlegungen
einbeziehen können, fch lade alle diejenigen,
die diesen Ruf hören, ein, Verbindung
aufzunehmen mit
Urs Bemasconi

Schwamendingenstrasse 39,
Postfach 5322,8050 Zürich
Tel. 01/312 50 50, Fax 01/312 50 73,
Mail: bvt@swissonline.ch

M it dem Wunsch aufein Wiedersehen in

Genf hat derVorsitzende die Delegierten
und Gäste gegen 15 Uhr in den aufhellenden

Nachmittag entlassen.

G. Rudolf, Präsident FU Basel

* Die Freidenkerspende 2001 erzielte
Fr. 10'000-für den Schweizerischen Verein
für Straflosigkeit des Schwangerschaftsabbruchs

SVSS. WeitereSpendenzurUnterstüt-
zung des Abstimmungskampfs werden gerne

entgegengenommen (der
Spendenbarometer steht erst auf 370'000 - Franken

von rund 900'000 - des Budgets)

Freidenkerspende 2002
Die Delegierten empfehlen Ihnen
das Ausbildungsprojekt "Rio das

Ostras" (vorgestellt in FD

4/02) fci dernächsten Nummer

folgen weitere
Informationen zum Projekt und

ein Bnzahlungsschein für das FVS-

Spendenkonto: 90 -197500 - 0.
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